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Ilt-s Stück

RigascherAnzeigen
von

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welche

'

mit boher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

M o n r a g/ den i. Januar 1834.

Geld-Cours der vorigen Woche nach dem Durchschnitt: t Rbl. Silbergeld 360ZKop.B.».oderzßbl.6otKov.B.»

Publikationen.
Da sich noch so viele zum Gerichtsflecken

Schlott zur Kopfsteuer angeschriebene Bürger
uud Arbeiter nicht zur Verzeichnung und Auf-

nähme in die neueRevkstonsliste gemeldet haben;

so ersuchet der Magistrat des Gcrrchtsfleckens

Sehlock alle resp. Stadt- und Landpolizeibehcn-,

den, jeden Schlockfchen Okladistcn, der sich des-

halb nicht zu legitimiren im Stande ist, sofort an-

her zu senden. Sehlock - Rarhhaus, den 28. De,

cember 1833. 6

Von dem Magistrate der Kaiserlichen Stadt

Fellin wird hierdurch bekannt gemacht, daß das

sub Nr. 75 hierselbst belegene, zur Konkursmasse

Ves insolventen Dörptschcn Bürgers und Kauf-

manns Jakob Friedrich Müller gehörige Wohn-

haus, sammt Appertinentien, am l i. Marz i

und in den darauf folgenden Torgrermincn auf

dem hiesigen Rathhause, Vormittags von l l bis

12 Uhr, unter den alsdann vcrlaurbarr werdenden

Bedingungen, welche auch früher in dieser Raths-

kanzcllei inspicirt werden können, subhastirt wer-

den wird. Publikatum Fcllin-Rarhhaus, den

12. December 1333. 2

Zufolge der seit dem Jahre 1790 jährlich
wiederholten Publikation soll Niemand in den

Gassen schnell, noch auch in Schlitten ohne

Glocken oder Schellen, weder mit zu lang ange-

bundenen Pripraschpferden, noch auch mit drei

oder vier in einer Reihe gespannten Pferden, bei

der festgesetzten Strafe, fahren, auch beim Fah»

ren die rechte Hand halten; ferner soll ein Jeder,

beim Anspannen der Schlitten oder Raggen, sich

Nicht der Stränge allein, sondern vielmehr der

Oeitenstangen zugleich bedienen; ebenmäßig
der lose Schnee im Winter sofort auf den Gasse"

zusammengehäuft, unv an die angewiesenen

Plätze hinausgefahren werden. Der Schnee soll
aus den hölzernen Dachrinnen nur in den Früh*

stunden, wenn die Gassen wenig befahren oder

beschritten werden, hinabgeworfen, die cisglat»
ten Stellen auf den Gassen mit Sand oder.Äsche
bestreut, und die besonders längs den Häusern
sich bildeuden Eisrücken abae)toßen, auch das

Wasser nickt auf die Geisse getra«

gen, sondern in die Rinnsteine geschüttet, und

diese immerfort ausgehauen und rein erhalten,

Unrarh irgend welcher Art aber gar nicht auf die

Gasse getragen, so wie auch die Trotroirs bei den

Hausern rein gehalten, im Winter aber selbige
gleich mir Sand oder Asche bestreut werden. —

Jmgleichen ergeht an die Hauseigenthümer der

Stadt und Vorstädte die wiederholte und nach,

drückliche Warnung, insbesondere zur Winter-

zeit nicht allein die Gassen vor ihren Häusern und

Gründen in beständig gutem Zustande und eben

zu erhalten, sondern auch strenge darüber zu

wachen, daß sich Niemand erlaube, auf den

Gassen Glitschbahnen, die bisweilen lebensge-
fährlich werden können, zu machen, und die da,

bei Betroffenen, ohne Ausnahme der Person,

unverzüglich den zunächst befindlichen Polizei.'
beamten oder Siegen zur Bestrafung, nach Ver-

hältniß der Umstände und des Standes, mit

Geld oder Körperzüchrigung, zu überliefern,
oder namentlich anzuzeigen. Wie denn die Haus,

besitze? dafür verantwortlich gemacht und gebüh-
rend bestrafe werden sollen, wenn sie vor ihren



Hausern oder Gründen dessenungeachtet Glitsch-
bahnen dulden, uud nicht sogleich Vernichren lassen.
Diese obrigkeitlichen Verordnungen »Verden dem-

nach d.snn'rtelst erneuert zur allgemeinen Nach-
achtung besannt gemacht; besonders aber werden

die Herrschaften sich angelegen seyn lassen, zur

Vermeidung eigener Verantwortlichkeit und

Strafe, obigen polizeilichen Vorschriften gemäß,
ihrem Gesinde die erforderliche Anweisung zu er-

theilen. Riga - Polizeiverwalruug, den i L. De,

cembcr 1833. 1

PoUzimeister, Obrist Wakulsky 2.

(Henchtllche Bekanntmachungen.
Demnach die refp. Erbe» des verstorbeven Gast-

wirrhen Johann Christoph Böhm in rechtlicher Assi-
stenz bei Einem Wohledlen Rathe um Nachgabe
eines Lioelamarii; ad eouvocaudos creditoiees

Oelmxti gebeten, und ihnen solches auch nach-

gegeben, dieselben aber zu dessen Bewirkung lind

Ausserriqunq an Ein Edles Waisengerichl ver-

wiesen worden; als werden von Einem Edlen

Waisengerichte Alle und Jede, welche an den Nach

laß des verstorbenen Gastwirrhs Johann Christoph
Böhm einige Anforderungeu zu haben vermei-

nen, hiermit aufgefordert, siel) innerhalb 6 Mona-

ten a dato dieses asfigirren l'roelamalis, und

spätestens den 21. Juni 1831, sud

maeelnsi, bei Einem Edlen Waisengerid)te oder

desselben vanzellei zu melden uud daselbst ihre
Lundamema credit»

zu erhibiren, widrigenfalls

srlbige, nach Erspirirung sorhauen I'e,-mini urae-

lixi» mit ihren Angabeu nid)t weiter gehört noch
admirrirt, sondern ioso laer«, prakludirt seyn sol-
len. Wonach sich Alle und Jede zu richten, vor

Schaden und Nachtheil aber zu hüten haben.

Publikarum Riga-Rarhhaus, den 21. Decern,

ber 1833.

Demnach bei Einem Edlen Landvoqteilichcn
Gerichte der Kaiserlichen Stadt Riga der Töpfer,

Meister Michael Christian Wilcken angezeigt, daß
eine von ihm zum Besten des Schuhmachermei,
sters Jakob Harrmeyer unter dem 10. Marz 1830

über 380 Rbl. S.-M. ausgestellte, am 12. Juli
1830 auf die ihm, dem Töpfermeister Wilcken,

gehörigen, an der Saulengasse sub Nr. 103 bele-

genen, beiden Herbergen öffentlich aufgeschrie-
bene

,
laut darauf befindlicher Quittung zum Vol-

len bezahlte Obligation von Abhanden gekommen,

und derselbe um Mortificirung dieses Dokuments

gebeten hat; als werden Diejenigen, die erwähnte
Obligation zu Händen bekommen sollten, oder

daraus Ansp-üche zu machen vermeinen, desmir,

telst aufgefordert, darüber binnen fcchs Menarcn

A dato, wird seyn spätestens bis zum Juni
183 t, bei Einem Edlen Landvogrcilichcn Gerichte
die erforderlicheAnzeige uud zugleich ihre Gerecht,
same geltend zu machen, widrigeufalis sie, nach
Ablauf dieser Zrist, mit ihren erwanige» ?lm

sprüchen für präkludirt werden erachtet, die Obli,

garion aber wird morlisicirt werde». Riga - Rath,
Haus, den 21. December 1833. 2

Von Einem Wohledle» Rathe der Kaiser,
lichen Sradt Pcrnau werken hierdurch Alte und

Jede, welche an das oem hiesigen Schuhmacher«
meister Gustav Johan» Florcll seither gehörige,

nuumehr aber von diesem a» den hiesigen Gerber,

meister Gotthard Heinrich Knoch mittelst am 16.

August d.J.corroborirtc» Kaufkontrakts verkaufte,

alliier in der Vorstadt sub Nr. i auf Erbgrunde

belegene Wohnhaus u»d dessen Appertinentien Am

sprüche zu haben vermeine», ooer wider diesen

Kauf zu spreche» gcso»»cn seyn sollten, aufgcfor,
derr, sich nur solche» ihren Ansprüche» oderProre,
starioueu binnen Jahr und Tag 2 chuo liujus oro-

«dain.-ms sud noeua oraeelutii Hierselbst zu mel-

de», widrigettfalls dieselben, nach Ablauf dieser

proklamarischen Frijr, nicht weiter gehört noch
admittirt, sondern u»cl.o präkludirt seyn sol,
leu. Wonach ein Jeder, den solches angeht, sich
zu richte» hat. Signatum Pernau-Rarhhaus,
den 2.1. November 1833. 1

Bekanntmachungen.
Den Herren des Ilnlssver-

wird Itieinnl die dass

die Leier des diese»- Oesellseliakt

den 6. iBZ4, in» Lokale

der kleinen werden soll.

Die ünter/.eienneten Vorsteher verl'el»leu uieui,
da»ans aufn»erksam inaeken, dal's, lant öe-

Stimmung rv.io. I. § 6 de»- Brar»tten, alle

der von
, wele!»e aus dereinsriZe

lladen sotten, im

Lsnte ili» er sind,
und tür sie der Leitra» von li.l>l. 8. 2U ent.-

riedteu ist. Lnenlalls wird federen, alle im

Lause des vei üossenen auderweiti«; vor-



Veränderungen in den I'.nuiÜenver-

liälrnisseu der liis daliin

um darnae.li das ?u ordnen.

L. li. soünsou.

O. L.. W. LenuaekennurF.
>V. -r. Krimm.

Den Herren des wonlllläri-

Xii ke!s wird liierdurell bekannt

dals die

der Vorsteuer an» 4 Januar d. von 4 Ins 6

Unr in der -

stune, eine'Li enne lioeli, zun» der

statttiodeu wird» wooei d'ieselliea

freundlichst an 5 nnd 6 erinnei-r werden.

Die uiesjalu i«>en Vorsteuer.

Hausse, Luilinsen,
Lei, nee uud Ljionr.

Hiermit wird zur Kenntniß gebracht, daß

die Pränumeration auf das Lettische Blatt: „Sin,

inas par norikkumeem eekfch Deewa walftibas
"

zu

einem Rbl. S. M. fürs Exemplar auch in Riga

zu jeder Zeit entgegen genommen wird, und zwar

von dem Herrn Ludwig Neu mann, wohnhaft in

der großen Schmiedegasse, im Haufe des Herrn

Hartmeyer, zwei Treppen hoch. Im Falle der

Abwesenheit des Herrn Neumann ist Hr. Harr,

meyer erbeten werden, Pränumcranonsbestcl,

lungen entgegen zu nehmen. Roop-Pastorat,
den 29. December 4 833.

G. G. Sokolowski,

Pastor zu Roop.

Da ich Endesunterschriebencr nach dem Ab,

leben des Herrn Landraths und Ritters Baron v.

SchoulH von den Herren Interessenten des von

Raurcnfeldschcn Familienlegats mit der Geschäfts,

führung desselben beauftragt bin, so zeige ich es

allen Denjenigen, die mit diesem Legate in Ver,

haltnissen stehen, hierdurch an, und birre, wenn

es nöthig wird, sich an mich schriftlich zu wenden,

jedes Schreiben mir nach Buschhoss, über Ja,

kobstadt in Kurland, über die Post zu senden. —

Zugleid) mache ich allen, und besonders den ent-

fernter», Familiengliedern des v. Raurenfcldschen

Stammes hierdurch bekannt, daß bei der am

29. November 1833 stattgefundenen Versamm-

lung des von Krügerschen Legats der Beschluß

gefaßt wurde, daß ein jedes Glied der Familie,
das von dem ehnvürdigen Stifter dieses Legats

abstammt, in dem Familienbuche jedes SrammcS

eingetragen seyn muß, um, wenn es nöthig wird,

seine Ansprüche auf etwanige Unterstützung aus

demselben geltend machen zu können. — Um nun

dieses genau bewerkstelligen zu können, fordere

ich hierdurch jeden Familienvater oder Vormund

einer Familie, die zu dem v. Raurenfeldschen
Stamme entweder selbst, oder durch Ehelichung
eines weiblichen Abkömmlings, gehören, auf, mir

Auskunft über ihre Familie zu geben, und auch
künftig, ohne fernere Aufforderung, mich jedeVer,

Mahlung Geburt und Srerbefall, mit Aufgabe
der Taufnamen und Geburtsjahre, wissen zu

lassen. Wenn, durch Vcrabsäumunq dessen, aber

den Nachkommen ein wesentlicher Nachtheil er-

wachst, und die Beweisft'chrung des wirklichen

Arstammens von den Stiftern beider Legate nach«

her immer schwieriger und zuletzt fast unmögUch
wird, so wird ein Jeder die Schuld nicht der Ad-

ministration des Legats und den Stimmhabern,
sondern sich selbst, beizumessen haben. Busch,
hoff, den l. Januar 1834.

Obristlieutenant v. Rautenfeld,
als einstweiliger Administrator des v. Rau,

tenfcldschen Legars und Stimmhaber des

von Raurenfeldschen Stammes beim von

Krügerschen Legate. 3

Dass ich meine Wohnung verändert habe,
und gegenwärtig im Hause des Herrn Blcßfcldt,

in der kleinen Sandgasse, wohne, zeige ich hier,
mit ergcbcnst an. Eduard Krause,

Maler. 2

In Auftrag des Herrn L. A. Lindenlaub

in St. Petersburg zeige ich hiermit dem resp. Pu<

blikum an, daß, um das hierselbst bei mir sowie

bei dem Herrn I. Kohl, in Wenden bei dem

Herrn F. Gevecke, befindliche, Depot von Lim

denlaubschen Rauch, und Schnupftabacken aller

Art aufzuräumen, vom 1. Januar 1534 an etwa,

nige Kaufliebhaber dicfe Waare nicht nur daselbst

zu jeder Zeit gegen Silbermünze, den Silb. Rbl.

zu a Rbln. Bko.-Asslgn. gerechnet, in großen und

kleinen Quantitäten erhalten können, sondern

auch Tcmcnigen, welche in und ganzen Ki-

sten Ankaufe zu machen wünschten, ein Rabatt

von 5, 7, 10 pCt. zugestanden wird. Die Güte

dieser Waare hat sich bereits bewahrt, so wie

denn auch die Preise derselben in gleichem Ver



Haltnisse annehmbar erscheinen, und den Zuspruch
des PubllkumS wünschenswerrh machen.

Riga, den 29. December 1833.

C. H. Brummer.

Am 5. Januar, Nachmittags um 2 Uhr,
wird die Verloosung von Puppen im Klarenthal-

schen Hause Nr. 295 stattfinden.

Da der Gebrauch derPerrnfchen Federn

allgemein zu werveu anfangt, und die Nachfra«

gen sich täglich mehren, so habe ich, um meine

Patent Sehreibfedern auch hier bekannt und all«

gemein ;u mache», eine Niederlage derselben bei

Herrn (5. L. Dnseanx in Riga errichtet, dem

ich die Agentur für die Provinzen Liv, Kur, und

Esthland übertragen habe, und ihn ermächtigt,

sie zu denselbe» Preisen zu verkaufen, wie ich

solches in London, Paris und Hamburg thue,

so wie auch deu Wiederverkaufern dieselbe» Vor-

theile, wie bei direkte», Bezüge, zu gewahren.

London, im November tB3Z.

Maines Lerrv. 1

Neun St. Perry sche Doppelt Patentfedern

mit dem Eederhalter, i Rbl. S. M., empfiehlt
0. L. Dnseanx. 1

Die Löi sen - llierdmeli in

tlal's, <Ia naell den Btatliten dn<s

Llntersinl/nngssonds die /Vnsmnclie an densel-

ben nui- t!n> < Ii j.llli licli nx l/nselxende Beiträge
?.n sind, nnd dieser öeiliag von

denen niclit. Lee liandelinlen Lrodnlvten-

Ländlern dnrel) eine Abgabe von Lin-

Lald ner ilnes jälirliel, en slm-

sat?. es aller nlierdieVaa gennd dn re L

das Glesse, amt xnr n n m i t t e I Ii a r en Ver-

gelielerten Waaren naeL

deinsell»en VVerrLe, der xnm ÜVlaass-

stane des de, nlier 3ee lian-

dein den Tanllenre dient, 2U entri< Inen

ist, alle 2u Tailiegorie
IL, ren Tantieme, welcLe der durcL lnsliei!>;e

der Leiliäge erworbenen lieeLre

nielit wollen, ilne ()noren t"nr

das ,B<>3 s nätesten s I>is nlcimo Lannar

iBZ4 bei dem tL.assa-Administrator, Herrn

XtMsnl Wiu. Bti aus, Liegen ZU be>

ril bubou. deu 20. Deceiuber

iB.?Z. I

Die Verwaltung der Allerhöchst bestätigten

Esthländiscken adlichen Kredukasse macht desmit-

telst bekannt, daß die resp. Besitzer der Güter

Merremois und Koick inr Sr. Pemschc» Kirch,

spiele bei dieser Kasse zum 10. Marz 183Lum

Tarlehne, gegen Verpfandung der benannten

Güter, nachgesucht haben, und fordert, in Be,

ziehung auf den § 15 des ersten Kap. des Aller-

höchst bestätigten Reglements, alle Diejenigen,
die gegen die Errheilung dieser Darlehne Einwem

düngen mache» wollen, auf, steh binnen nun und

vierMonarcn i» derKanzcllei der Verwaltung der

Esthländischen adlichen Kredirrassc- schriftlich zu

m.-lde», und zugleich die Dokumeure, auf weiche

steh ihre.Zorderu»ge» grü»de», i-i und in

Abschrift einzureichen; indem Diejenige», die sich
nicht i» gedachter Frist gcinelder haben, der Kre-

dilkasse, dem § >7 des ersten Kapitels des Aller,

höchst bestätigten Reglements gemäß, wegen der

nachgcsuchtcu Darlehne die reglementsmäßigen
Vorzugsrechte einräumen. Rcval, den l v. No,

vembcr 1833.

W. v. Samson.
M. v. Engelhardt,

Sckrerair.
.

2

Von der Tuchfabrik zu Kertcl, auf der Insel

Dago, wird desmitrelst zur Kenntniß des verehr,
re» Publikums gebracht, daß allhier in Riga eine

Niederlage der Tuche gedachter Fabrik bei der

Handluug I. G. Meitzer ölKomp. etablirtwor,

den ist, und der Chef dieser Handlung, Herr J.
G. Zanke, den Verkaufeu detail, so wie auch
eu xi c», zu feststehcuden, auf jeden, Stück Tuch

Vermerkren, Fabrikpreisen übernommen hat. Riga,
den 18. December 1833. 2

In Beziehung auf obige Bekanntmachung

empfehlen wir uns mit einem assortieren Lager der

Tuche genannter Fabrik in unserer Bude, in der

Sehaalgasse, unweit der Börse. Niedrige Preise
und vorzügliche Dauerhaftigkeit und Güte zeich«
nen diese Tuche.vorrheilhafc aus. Riga, den

IL. December 1833.

I. G. Meitzer öc Komp. 2

I(oOnieäl.cicas evkonnan chaötuiks oc»

vutzHU!U.s»ems cnu?» nc>?menuin>



UIVW ?mo VI, ro-

ceü Ha6vi'ku vi, L. E f)a n

liuiun., euLMNölinn vi, I. 11. L.

Isnixe, xomvsZKin max.i» vi. sie-3vk

Ii nn v3ua'io»iioü va

cvv.ua chs6s)ilinvü

,
18. 1853 s

Li, vmnvmeniu

»!» cv-

>xns iisioiincannnü
vi, nameü cuemuvm,iü na Illa.^iilukcn,

6.,N31, lill si!«». tüs«kl» u.knbs,

om«I;n»an v.s)l)Nocmk II listeun) l!i.e-

cmoeunn cnxi,

18. ,835 ro^».

11. L. ir tvo?ln. s

I)c,ss, von Nenjalu- au, aneli?eu-

slonaire in seine ?rivatlelnanstalt auluinnnt,

LeiZt. liiercknrcli au

Ltnrnier,

Inliauer einer Lrivatlelnanstalt in

tan, vvolinliatl. in cler Kclneiner-

Nn. 88. s

Ich wohne gegenwärtig in der Scheu-

nengasse, im Büchtgerschen Hause, neben der

Handlung des Herrn Hach. V. Ewcrts. I

Einem geehrten Publikum zeige ich erge-

benst an, daß ich das von dem verstorbenen Satt-

lermeisterlahn betriebene Geschäft fortsetze, und

jederzeit bemüht seyn werde, durch die beste und

dauerhafteste Arbeit sowohl, als auch durch prompte

und billige Bedienung, das mir geschenkte Zu-

trauen zu erhalten. Zugleich biete ich einen als

Meisterstück angefertigten Englischen Sattel zu

Kaufe aus. W. H. Burel, Sartlermcister,

Zohannisbrückengasse Nr. 155. 1

Zu verarrendiren.

Von Einer Livlandischen Kreditdircklion Let,

tischen Distrikts wird desmittelst zur allgemeinen

Wissenschaft gebracht, daß das im Rigaschcn

Kreise und Burtneckschen Kirchspiele belegene Gut

Lisden mit Semgallen zum l. Mai zur öft

fenrlichen Anende ausgeboten werden soll, und

l.e»-!ninus lieuauou!« auf den 28. Fcbt-uar lB3t

anberaumt worden als an welchem Tage die

resp. Arrendcliebhaber, mit gehörigen Kautionen

versehen, — ohne welche Niemand zum Bote zu,

gelassen werden kann, — sich bei gedachter Di-
rektion zur Verlautbarung ihres Bors und Ueber-

bots einzufinden, andurch eingeladen werden.

Riga, den 22. December !833. 2

Arrendegesuch.

Wer ein Gut vvn cirka -4 Haken Größe, in

der Nahe Riga's belegen, auf Arrende zu .verge-
ben wünscht, beliebe solches mitzutheilen dem

Hofgcrichrsadvokaren W. G. Kröger. 2

Immobilia, diezuverkaufen.

Das ehemalige Sommer-Secksche, jeftr den

Erben weil. Frau Sraatsrarhin v. Brückner gehö-

rige, in der St. Petersburger Vorstadt, au der

großen Alerandergasse, sub Nrs. 2>.il und 292

der Polizei belegene, und bei der Brandkasse fub

Nrs. 4t>und47 notirte Wohnhaus, sammt Her,

berge, Nebengebäuden und allen sonstigen Ap-

pertinentien, ist aus freier Hand zu verkaufen

durch den

Hofgcrichrsadvokaten Adolph Bicneman n. 2

Ilveseu

v»ic-tt-

ineü Lociiliilüi l'niaiiu knu (oiikiiiiinudi lf»'>n7>

Lo«l;k!es)7», Lucmo»ln,iü ns llentenö) s>r»
üo. 2t) > »

sgs il ganncannbiü vi» Zs llu. »6 »

4? ci, nt)6t)'lttKiAin

n nvo'iniun

«ocmi»»i», »a noo-

0 ISAF» )2»3VSIUIi S»c>U!«o 5°

I)ttue>lgna. s

Am 11. Januar 1 Mittags um t 2 Uhr,

sollen bei Einem Edlen Waisenqerichre

1) dasdemverstorbenenHandlungsmaklerJoh.

Chr. Berens, inocko dessen Erben, erb« und

eigenthümlich zugehörige, jenseits der Düna

auf Hagenshoffschem Grunde, belegene

Wohnhaus i, sammt Herbergen, zwei

Garten uud allen übrigen Appertinentien,

sowie
2) . das dem verstorbenen ehemaligenKaufmann

Joh. Mark. Frawenkuecht, mncko dessen

Nachlaßmasse, erb« und eigenthümlich zu-

gehörige, an der Jakobsgasse sub 69 be-



legene Wohnhaus, sammt Appertinentien,
und

3) die zn demselben Nachlasse gehörenden, im

zweiten Quarmre des zweiten Vorstadttheils
belegeneu, bebauten Erbgründe, als:

a) der an der Ecke der großen Böttcher- und

kleinen Jesuskirchengasse sub Nr. 58 a.

belegene, von den Ge«

schwistern benutzte, Platz von i0Quadr.«

Ruthen 20 Quadr.'Fuß;
d) der daneben an der kleinen Jesuskirchen-

gasse sub Nr. 53 li. gelegene, von dem

Meschrschanin Iwan Marrinow benutzte,
Platz von 28 Quadr.-Rulhen 5. Q.'Zuß;

c) die an der großen Böttchergasse sub Nrs.

59 und 176 neben einander belegenen,
von der Witwe Anna Leonrjewa benutzten,
beiden Platze, zusammen 12LQ.«Ruthen
20 Q.-Fnß enthaltend;

4) das dem verstorbenen Kaufmann Nikita

Dmitrijew Semenow, moäo dessen Nach,
laßmasse, jnre anticlrrerico gehörige, in

der Mos tausche» Vorstadt, im dritten

Quartier, an der Böttcher- und Jesus«
kirchengasse sub Nrs. 73 und 74 belegene,
ehemalige Grebenrschikowsche Wohnhaus,
sammt Neveugebauden und übrige» Apper-
tinentieu,

und zwar letzteres Immobil für Gefahr und

Rechnung des frühern Kaufers, zur Aus«

stndung des wahren Werths, unter den iv rer-

mmo zu Verlautbarenden Bedingungen, zum üf»

fentliche» Meistbot gestellt werden; als welches
desmittelst bekannt gemacht wird. 2

Auktionen.

Den ib. Januar d. I. soll um 9 Uhr Vor,

mittags, mit Bewilligung Eines Edlen Weltge-
richts, im Wendtschen Holzhofe auf Broß,Klü-
versholm, der noch unverkauft nachgebliebene Theil
des geborgenen Schiffs-Inventariums des am

l.Mai vorigen Jahres bei Domesncs gestrande-
ten Spanischen Briggs Schiffes ge,
führt vom Kapirain Äanuel clekeluaixla, beste-
hend in Segeln und Prcscningen, für Rechnung
und Gefahr Dessen, den es angehr, für baare

Bezahlung in Bko.-Asfign., meistbietend durch
Unterzeichneten öffentlich versteigert werden. Die

zu versteigernden Gegenstande können taglich km

Wendrschcn Holzhose benchrigt werden, und

liegt das Verzeichnis derselben zur beliebigen
Durchsicht sowohl dort als bei Unterzeichnete,^

C. William Hay,
Makler.

,
S

Shirty, Manchester, Pseifenköpfe, Fell,
eisen und oleniu an. aetl,. äinn. werden den
4. Januar lB3ä, um l l Uhr, im Packhause ver-

aukrionirr werden.

W. v. Wolfs, Krons-Auktionator.

Zu verkaufen.

Ein Flügel-Fortepiano von 6 Oktaven steht
zum Verkaufe in der Wohnung des LchrcrsPaw-
lowsky, in der Äusfifchcn Kreisschule:(Kalhari-
naum), der ehemaligen Blocksehen Apotheke ge,
genüber.

Ein neuer, vorzüglich schöner Schuppern
pelz, mit blauem Tuch bezogen, ist unter der

Hand zu verkaufe» von I. Feynt.
Frische Holländische Haringe werden, um

aufzuräumen, zu l Rbl. Silb. das Sechszehntel
verkauft. Näheres im ehemaligen Deyscheu
Hause, an der Sehaalpforte, in der Brannt,

weinshandlung.
Latorult aller Größen, deren Ver-

größerung die Figuren in Lebensgröße erscheinen
läßt, Multiplicacions-, Miniatur-, Brenn - und

Landschaftsspiegel, sowie eine Auswahl optischer
Sachen, sind zu billigen Preisen vorrathig zu ha,
ben bei Gebrüdern Tietzner,

Optikern.
Einen modernen Schlitten, mit der Deich,

sel und dein Priprasch zu fahren, verkauft Sattler

S.eybcr th, Kramergasse Nr. 98.

In diesen Tagen langen aus Moskau leben-

dige Kanarienvögel vorzüglicher Gattung, Nach,
tigallen, schwarze und graue Lerchen, Drosseln,
wie auch neue leere Vogelbauer, an, welche in
der Kalkgasse, im Germanowschen Hause, zwei
Treppen hoch, käuflich zu haben seyn werden.

Circa l Arschin langes Birken- und Ellern-
Brennholz vertäust Friedr. Franz. 2

Fertige Mannsschuh und leichte nach Pe-
tersburger Art gemachte Stiefeln sind zu haben
Pferde - und Schmiedegassen - Ecke, bei dem

Schuhmachermeister Sehröter. 2



Ein wenig gebrauchter, fester, dauerhafter

Kutschschlirten und mehrere andere Fahrzeuge find

zu verkaufen bei 'C. A Krause. 1

Brauuschweiger Hopfen von dies- und vo-

rigjähriger Erndte, Champagner in Kisten von

60 Boureillen, so wie alle Sorten Polnischer

Tuche und Flanelle, und ein Fortepiano, verkauft

H. F. E. Meufcheu. 1

Unterzeichneter zeigt hiermit an, daß in fei-

ner Bude, in der Herrengasse im Rcimcrsfchen

Hause, eben angekommene Pariser Kupferstiche

und Bilder zum Ausschneiden, Miniarurfarben

und schwarze Kreide zum Zeichnen, und Italiens

scheViolinsaiten zu billigenPreisen zu habe» sind.

D. Gilardoni. 2

- LlättertaliaeiV, Llei, weisse

Ilavana -'Xueker, (.'li.-„uua^uer,
ruousseux uuä lotlieu ZOl äenux-VVein veili.au-

sen VVm. -8rraus öc Toinu. »

selliine liäringe

siuä zu Uaben bei VViu. 8 riausei Tomu. 1

Zu verkaufen und zu vermiethen.

Zwei kleine Wohnungen für Unverheira-

tete, nebst Küche, sind zu vermiethen in der klei-

nen Kürer-Wallgasse; wie auch feines Ocselsckes

Wollengarn zu verkaufen in den Handlungen von

H. F. Börrger. 3.

Das ehemalige Kraftsche Nahrungshaus ist

zu verkaufen, und, diesem gegenüber, ein Eis-

keller von Tonnen zu vermierhen.

Ligger I. Kruminsky.

Zu vermiethen.

Ein kleiner Speicher ist billig zu vermiethen

in der kleinen Königsgasse Nrs. 244 und 245.^
Auf Raaweuhoff an der rothen Düna,

Schneidemühlengasse Nr. 7, ist die dort befind-

liche Schenke, vom l4.Januar an, zu ver,

mietbcn. Die Bedingungen erfahrt man da,

selbst.
lis äavn,

va kpacuoö or-nesv-sie^knninvu

tt". 7,
»i. »ae«i> »nu-

ua» ci» ,4. «I;eKU!» iBo4

»aunmi. on.v«,
ö^rvvo-

ua3uaies»al'<> 2

Böden zum Beschütten und Sveichcrraum

vermiethct David Pohrt. 2

In der großen Münchengasse, unweit der

Tamofchna Nr. 22, ist eine Wohnung von sechs

Zimmern zu vermierhen. I. C. Gothow.

In der großen Jakobsgasse Nr. ,35, im

ehemaligen Kcufchfchen Hause, sind mehrere

Wohnungen zu vermierhen. 2

Im Neusterrschen Wittvenk.onvcnte, in der

Sehmiedegasse, sind zwei vorzüglich große, hei-

tere und warmhaltende Zimmer, mit Beheizung
und Ausartung, zur jährlichen Miethe zu ha,

den. Näheres bei I. G. Ponten, Kalkgasse.

In der Gildestubengasse Nr. 181 ist die Beb

Etaa/von sechs Zimmern, nebst Stallraum und

Kurscherzimmer, zu vermierhen bei

I. H. Beggrow. 3

In meinem Hause Nr. 115 ist eine Woh-

nung zu vermiethen.

Julie Fried ericn, Witwe,

geb. Renner.

Bei der Domkirche ist ein in der Neugasse

belegener, mit der Nr. 16 bezeichneter, Speicher,

räum zu vermierhen, und beim Kirchcnschreider

das Nähere deshalb zu erfragen.

In der Sr. Petersburger Vorstadt, neueGer,

Nr. Sb, ist eine Wohnung von

vier Zimmern, nebst Herberge, Stall < und Wa-

genremise, Keller und Boden, zu vermiethen. l

Eine gure Wohnung, nebst Speicher, Stall,

räum und einer bequem eingerichteten Bäckerei,

ist billig zu vermierhen im Müllermeister Wich,

mannschcn Hause, in der Moskauer Vorstadt,

im-dritten Quartier Nr. 172. Das Nähere er,

fährt man daselbst. l

In der Altstadt Nr. 192 ist ein Zimmer für

Unverheirathere zu vermiethen und gleich zu be-

ziehen.
.

t

JmHaufe derWitwe Möhrmann, in der

Schniiedegasse Nr. 187, ist ein Lokal zur Wein-

handlung oder auch zur Bude zu vermierhen und

gleich zu beziehen. 1

vi.^o.vi; Ueoxani», vi.kyZi'c"l-

von vxuuh 110. i»7, oroasemcn »i» u»-

eui»nok<i», Rvmovtzö klo«»o No«hcmnml, «n

xavxv «au »a vulln) «, mvprov.iio. )r>e.isw-

uu'e vnOÜ nv»x«« nasswb

ovo» ri, use«i» l

Speicherraume, Böden und Keller sind zu

vermierhen. G. Gundelach. 1



In dem ehemaligen Lembckeschen Hause, ne-

ben der Tamofchua, ist die Bel-Etage vou drei

Zimmern, mit englischer Küche, Keller und Bo-

den, auch, nötigenfalls, mit einem Domestiken-

zimmer, zu vcrmielheu, und kann dieselbe gleich
bezogen werden. Das Nähere erfährt mau bei

dem Hofgerichcsarchivar Neyher, im Haufe des

Hurmachers Obendorffer, in derPferdegasse. 1

Zwei Böden von circa 80 Last und ein Bo-

den für Saatronuen sind zu vermierhen bei der

Witwe Kagell, in der großen Peicaugasse. 1

Die in dem zum Nachlasse des weil. Oeko-

nomcn des St. GcorgenhoSpiralS E. F. Walrhcr,
und dessen gleichfalls verstorbenen Ehefrau, geb.

Hertel, gehörigen, sub Nr. 32 auf Sassenhof-
schem Grunde, an der Schlockfchen Landstraße,

belegenen Höschen befindliche Scheute, dazu ge-

hörige öffentliche Badestube und Bauerneinfahrt,
ist, vom Februarmenar k. I. ab, jährlich zu ver-

mierhen. Liebhaber dazu erfahren die näheren

Bedingungen bei dcmAclrcstenE. E. Ludwigh,
in der Kalkgasse. t

vi, xi»

»«1;nilo v»»el?mai'()

lüv. Leoon!», K. cj). « v»ieomen ero

«enbi, I"l?ttine^v, na Zsc-

)?0) »iinh, uvn

tZorl; II". L2, cvtlnt)nm.eü mnnov.?, ci»

txi» neu 6s«oio «

V?,K3ZNk»IIN?, om^s«

»a >lieis-

koiu.'l- V3»iknnl>

«bixi, v 3. 3.

Vn i' s, «a tva.ibx.v»t)ü >»:nlue^kcmvvlo»

UlSl'o. 1

Im Büchrqerschen Häuft, Scheilnengasse
Nr. i<)s, ist für Verheirathete eine Wohilung
von vier Zimmern mir allen Wirthfchafrs'Be,

quemlichkeircu zu vermierhen. 1

Kapitalia, die zu haben sind.

Zwei Stiftungskapiralia von Rbl. 1260 und

Rbl. 1300 S.M., auf dem Hause vou March.
Ulr. Poorten, in der großen lakobsgasse, in,

grosfirt, werden zum Verkaufe ausgeboren. Na,

hercsbei I. G. Poorten, Kalkgasse.
Engagements-Gesuch.

Ein in Führung und s'cgulirung von Hand,
lungsbüchcrn Erfahrener wüuscht feine freien
Stunden diesem Geschäfte zu widmen. Darauf
Reflcklircndc belieben sich au den Makler Herrn
Suhl zu wenden.

Eine Person von gesetztem Alter, und in der

Wirthschaft erfahren, wünscht in einer fremden
Sradt oder auf dem Lande eine Anstellung als

Haushälterin, und will auch im Nähen bchülflich
seyn. erfährt man in der Intelligenz-
Expedition, t

Preise von Getraide und andern Waaren in Rubeln Banko-Assignationen.
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